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(54) STECKDOSENPOLKONTAKT

(57) Es wird ein Steckdosenpolkontakt für einen
Steckdoseneinsatz vorgeschlagen, welcher aus einer
Polklemmenkomponente (3) und einer Stützfeder-Kon-
taktfeder-Baugruppe (19) zusammengesetzt ist. Die Pol-
klemmenkomponente (3) ist aus zwei Leitereinführungen
(14, 15) sowie zwei sich gegenüberliegenden Kontakt-
schenkeln (4, 5) zur Einführung und Klemmung eines
Steckerstiftes zusammengesetzt und deckt die elektri-
sche Funktion der Stromleitung vom Leiter zum Stecker-
stift ab. Die Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe (19) ist
aus einem Metall mit Federeigenschaften gebildet und
deckt die mechanische Funktion ab, wobei hierzu zwei
die Kontaktschenkel (4, 5) zusammenpressende Stütz-
federarme (20, 21) die Klemmkraft für die Klemmung des

Steckerstiftes bereitstellen, und über eine Kontaktfeder
mit mindestens einem Kontaktfederarm (25, 26) sowie
mindestens einem Verriegelungsarm (27, 28) die
Klemmkraft für die Leiterklemmung und die Leiterverrie-
gelung bereitgestellt wird. Neben dem Verriegelungsarm
(27, 28) ist jeweils ein Entriegelungsarm (29, 30) einer
Entriegelungsfeder angeordnet, die bei einer Krafteinwir-
kung auf einen der Entriegelungsarme (29, 30) den be-
treffenden Verriegelungsarm (27, 28) endseitig vom ein-
gesteckten Leiter löst. Zwischen den Leitereinführungen
(14, 15) ist auf der zum freien Ende der Leitereinführun-
gen (14, 15) weisenden Seite der Entriegelungsfeder ein
Endanschlag (2) angeordnet, welcher die Leitereinfüh-
rungen (14, 15) zueinander beabstandet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Steckdosenpolkon-
takt für einen Steckdoseneinsatz eines elektrisches Un-
terputz- oder Aufputz- Installationsgerätes, insbesonde-
re einer Steckdose, gemäß den Merkmalen des An-
spruchs 1. Die Erfindung kann auch in Steckdosenein-
sätzen ortsveränderlicher Steckdosen, wie beispielswei-
se Steckerleisten, verwendet werden.
[0002] Bekannte Elektro-Installationsgeräte, die als
Unterputz-, Doppel- oder Mehrfach- Unterputz Steckdo-
sen oder als Aufputz- Steckdosen ausgeführt sein kön-
nen, bestehen üblicherweise aus einem Steckdosenein-
satz, der aus einem Sockelelement aufgebaut ist, wel-
ches vorzugsweise zum Einsetzen oder Aufsetzen in ei-
ne Öffnung in einer Gebäudewand ausgebildet ist. Ein
Steckdoseneinsatz weist zudem eine an dem Sockele-
lement lösbar befestigbare Abdeckung und Polklemmen
bzw. Polkontakte auf, welche zum Anschluss von Pha-
senleiter und Nullleiter eines 230V- Wechselspannungs-
netzes vorgesehen sind.
[0003] In der DE 102013005143 A1 ist ein Steckdo-
senpolkontakt für einen Steckdoseneinsatz beschrie-
ben, welcher aus einer Polklemmenkomponente und ei-
ne Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe aufgebaut ist.
Die Polklemmenkomponente ist aus zwei Leitereinfüh-
rungen sowie zwei sich gegenüberliegenden Kontakt-
schenkeln mit jeweils endseitigen Kontakttulpen zur Ein-
führung und Klemmung eines Steckerstiftes eines Ste-
ckers zusammengesetzt und deckt die elektrische Funk-
tion der Stromleitung vom Leiter zum Steckerstift ab. Die
Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe besteht aus einem
Metall mit Federeigenschaften und deckt die mechani-
sche Funktion ab. Über zwei gegen die Kontaktschenkel
pressende über eine Stützfederbrücke miteinander ver-
bundene Stützfederarme wird hierzu die Klemmkraft für
die Steckerstiftklemmung sichergestellt und über eine
Kontaktfeder mit mindestens einem Kontaktfederarm so-
wie mindestens einem Verriegelungsarm wird die
Klemmkraft für die Leiterklemmung und die Leiterverrie-
gelung sichergestellt.
[0004] Neben dem Verriegelungsarm ist typischerwei-
se jeweils ein Entriegelungsarm einer Entriegelungsfe-
der angeordnet. Sobald eine Kraft auf einen der Entrie-
gelungsarme ausgeübt wird, löst sich der betreffende
Verriegelungsarm endseitig vom eingesteckten Leiter,
wodurch dieser herausgezogen werden kann.
[0005] Beim Einführen des Steckerstiftes in den ent-
sprechenden Polkontakt übertragen sich die Initialkräfte
bis zu den Leitereinführungen. Die freien Enden der Lei-
tereinführungen verändern die Position, beide Enden be-
wegen sich aufeinander zu und die Leitereinführungen
können sich verformen. Bei einer übermäßigen Verfor-
mung der Leitereinführungen verjüngt sich der Durch-
gang zur Entriegelungsfeder, wodurch das Entriege-
lungselement gesperrt werden könnte.
[0006] Zusätzlich entsteht durch die übermäßige Ver-
formung eine Zugkraft in der äußeren Verbindungsstelle

(in den Figuren mit dem Bezugszeichen 33 bezeichnet)
an der Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe, wodurch
diese belastet wird und sich lösen kann.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen optimierten Polkontakt für einen Steckdoseneinsatz
anzulegen, welcher vorab genannte Nachteile vermeidet
und insbesondere eine Verformung der Leitereinführun-
gen des Polkontaktes beim Einführen eines Steckers re-
duziert bzw. vermeidet.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch einen Steckdosenpolkontakt für einen Steckdo-
seneinsatz zusammengesetzt aus einer Polklemmen-
komponente und einer Stützfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe. Die Polklemmenkomponente ist aus zwei Leiter-
einführungen zur Einführung eines Leiters bzw. Kabel-
gutes sowie zwei sich gegenüberliegenden Kontakt-
schenkeln zur Einführung und Klemmung eines Stecker-
stiftes zusammengesetzt und ermöglicht die elektrische
Funktion der Stromleitung vom Leiter zum Steckerstift.
Die Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe ist aus einem
Metall mit Federeigenschaften gebildet und ermöglicht
die mechanische Funktion. Hierzu wird über zwei die
Kontaktschenkel zusammenpressende Stützfederarme
die Klemmkraft für die Klemmung des Steckerstiftes und
über eine Kontaktfeder mit mindestens einem Kontakt-
federarm sowie mindestens einem Verriegelungsarm die
Klemmkraft für die Leiterklemmung und die Leiterverrie-
gelung sichergestellt. Neben dem Verriegelungsarm ist
jeweils ein Entriegelungsarm einer Entriegelungsfeder
angeordnet. Sobald eine Kraft auf einen der Entriege-
lungsarme ausgeübt wird, löst sich der betreffende Ver-
riegelungsarm endseitig vom eingesteckten Leiter, wo-
durch dieser herausgezogen werden kann.
[0009] Erfindungsgemäß ist ein, vorzugsweise direkt
aus dem Kontaktfederblech geformter geometrischer
Körper zwischen den Leitereinführungen angeordnet,
welches als Endanschlag mit der jeweils gegenüberlie-
genden Fläche korrespondiert und so die Leitereinfüh-
rungen, welche die Leiter, beispielsweise Phasenleiter
und Nullleiter aufnimmt und klemmt, vor unzulässiger
Verformung bzw. Positionsänderung schützt.
[0010] Hierdurch wird auch sichergestellt, dass die
Funktion der Leitungsentriegelung gewährleistet bleibt,
die üblicherweise dadurch erfolgt weil ein Entriegelungs-
hebel eines, üblicherweise aus Isoliermaterial bestehen-
den Hebels, zwischen den Leitereinführungen auf die En-
den der Klemmfederelemente drückt und die erforderli-
che Kraft zum Lösen der Leiter ausübt.
[0011] Erfindungsgemäß ist der Endanschlag direkt an
den Polkontakt in Form einer Lasche angeformt.
[0012] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass das als Endanschlag
wirkende geometrische Körper, welcher auf der Seite an-
geordnet ist, auf der die Leitungen eingeführt werden,
den gesamten Polkontakt stabilisiert und eine Verfor-
mung der Leitereinführungen vermeidet oder zumindest
reduziert.
[0013] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist der
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Steckdosenpolkontakt zusätzlich mit einem Verstre-
bungselement ausgestattet, welches die Stützfederarme
der Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe des Steckdo-
senpolkontaktes zusammenfügt, indem das Verstre-
bungselement die Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe
an der offenen Seite schließt, um somit eine optimale
Kraftübertragung an der Stützfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe herbeizuführen. Dadurch werden die mechani-
schen Kontaktkräfte für die Klemmung des jeweils ange-
schlossenen Leiters und die Klemmung der eingesteck-
ten Steckerstifte in einem Steckdoseneinsatz durch den
Einsatz des Verstrebungselements verbessert, weil die
Aufweitung der Schenkel durch das Verstrebungsele-
ment begrenzt wird.
[0014] Das Verstrebungselement kann als, vorzugs-
weise U-förmige, Blechlasche ausgeführt sein, welche
über die Schenkelstege der Stützfeder- Kontaktfeder-
Baugruppe geschoben und geklemmt ist oder mit diesen
verbunden ist und entweder als separates Bauteil aus-
geführt sein oder ein an einem der Stützfederarme der
Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe angeformtes Teil
sein.
[0015] In einer weiteren Ausführungsform ist das Ver-
strebungselement für den Steckdosenpolkontakt als
Stift-, Zylinder- oder Drahtelement ausgeführt und durch
vorgesehene Öffnungen in den Schenkelstegen der
Stützfeder- Kontaktfeder- Baugruppe geführt.
[0016] Dadurch, dass das Verstrebungselement or-
thogonal zur Hauptachse (Z) der Stützfeder-Kontaktfe-
der-Baugruppe zu eben dieser positioniert und fixiert ist,
wird die Formstabilität der Stützfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe bei eingestecktem und nicht eingestecktem Ste-
ckerstift sichergestellt.
[0017] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist das Verstrebungselement Laschen zur Be-
grenzung des eingeführten Anschlussdrahtes auf.
[0018] Zweckmäßig ist die Polklemmenkomponente
des Steckdosenpolkontakts einteilig ausgebildet und aus
einem entsprechend ausgestanzten Kupferlegierungs-
blech gebogen.
[0019] Des Weiteren ist die Stützfeder- Kontaktfeder-
Baugruppe des Steckdosenpolkontakts ebenfalls eintei-
lig ausgebildet und aus einem entsprechend ausge-
stanzten Metall mit Federeigenschaften, beispielsweise
einem Edelstahlblech, gebogen. Alternativ hierzu ist es
auch möglich, die Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe
zweiteilig oder dreiteilig auszuführen.
[0020] Des Weiteren ist die Stützfeder- Kontaktfeder-
Baugruppe des Steckdosenpolkontakts ebenfalls eintei-
lig ausgebildet und aus einem entsprechend ausge-
stanzten Metall mit Federeigenschaften, insbesondere
Edelstahlblech, gebogen. Alternativ hierzu ist es auch
möglich, die Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe zwei-
teilig oder dreiteilig auszuführen.
[0021] Die Erfindung wird nachstehend an Hand der
in den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiele
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer bei-
spielhaften Polklemmenkomponente und
einer beispielhaften Stützfeder-Kontaktfe-
der-Baugruppe eines Steckdosenpolkon-
taktes gemäß dem Stand der Technik,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der aus der
Polklemmenkomponente und der Stützfe-
der-Kontaktfeder-Baugruppe zusammen-
gebauten Polklemmenbaugruppe gemäß
Stand der Technik,

Fig.3 eine perspektivische Ansicht einer ersten
beispielhaften Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Steckdosenpolkontak-
tes,

Fig.4 eine vergrößerte perspektivische Darstel-
lung des Endanschlages, welches die Lei-
tereinführungen in Position hält,

Fig. 5, 6 eine perspektivische Ansicht einer bei-
spielhaften zweiten Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Steckdosenpolkon-
taktes, und

Fig. 7, 8, 9 perspektivische Ansichten weiterer Aus-
führungsformen der Stützfeder-Kontakt-
feder-Baugruppe des erfindungsgemä-
ßen Steckdosenpolkontaktes.

[0022] In der Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht
einer beispielhaften Polklemmenkomponente 3 und ei-
ner beispielhaften Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe
19 eines Steckdosenpolkontaktes, nachfolgend auch als
Polklemmenbaugruppe bezeichnet, gemäß dem Stand
der Technik dargestellt, von denen die Erfindung aus-
geht.
[0023] Die Polklemmenbaugruppe ist aus den zwei je-
weils einteilig ausgebildeten Hauptkomponenten zusam-
mengesetzt:

• einer Polklemmenkomponente 3 (siehe linke Abbil-
dung) aus einer Kupferlegierung (z. B. einem Kupfer-
Zink-Material) für die elektrische Funktion, d. h. die
Stromleitung, und

• einer Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 (siehe
rechte Abbildung) aus einem Metall mit guten Fe-
dereigenschaften, beispielsweise Edelstahl.

[0024] Die Polklemmenkomponente 3 weist einen ers-
ten Kontaktschenkel 4 und einen zweiten gegenüberlie-
genden Kontaktschenkel 5 auf, wobei jeder dieser Kon-
taktschenkel 4, 5 endseitig mit einer Kontakttulpe 6, 7
versehen ist. Jeder der beiden Kontaktschenkel 4, 5 geht
über in einen angeformten Schenkelsteg 13.
[0025] An den beiden Schenkelstegen 13 sind jeweils
hohlkanalförmige respektive im Profil U-förmige Leiter-
einführungen 14, 15 angeordnet, welche zum Einführen
oder Einstecken der Leiter, beispielsweise Phasenleiter
und Nullleiter eines 230V- Wechselspannungsnetzes,
vorgesehen sind.
[0026] Um eine definierte Ruhestellung festzulegen,
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ist jeweils ein Anschlag 8, 9 an den Kontaktschenkeln 4,
5 angeformt, wobei diese beiden Anschläge 8, 9 in Ru-
hestellung, d. h. bei nicht eingestecktem Steckerstift, ge-
geneinander pressen. Die Kontaktschenkel verhindern
zusätzlich das Herauslösen der Polklemmenbaugruppe
aus dem zugehörigen Steckdosensockel, insbesondere
beim Herausziehen des eingesteckten Steckerstiftes.
[0027] Die, bevorzugt, einteilig ausgeführte Stützfe-
der-Kontaktfeder-Baugruppe 19 weist einen ersten
Stützfederarm 20 und einen zweiten gegenüberliegen-
den Stützfederarm 21 auf, wobei diese beiden Stützfe-
derarme 20, 21 über eine Stützfederbrücke 24 U-förmig
miteinander verbunden sind.
[0028] Die Stützfederbrücke 24 weist an ihrer ersten
nicht mit den Stützfederarmen 20, 21 verbundenen Au-
ßenkante nebeneinander zwei angeformte Kontaktfe-
derarme 25, 26 auf, wobei die Kontaktfederarme 25, 26
die für eine Leiterklemmung gegen die U-förmigen Lei-
tereinführungen 14, 15 erforderliche Klemmkraft aufbrin-
gen.
[0029] Die Stützfederbrücke 24 weist an ihrer zweiten
nicht mit den Stützfederarmen 20, 21 verbundenen Au-
ßenkante (gegenüberliegend zur ersten Außenkante)
nebeneinander zwei angeformte Verriegelungsarme 27,
28 auf, wobei neben einem Verriegelungsarm 27, 28 je-
weils ein Entriegelungsarm 29, 30 angeordnet ist.
[0030] Die Verriegelungsarme 27, 28 pressen endsei-
tig gegen einen eingesteckten Leiter und bewirken derart
eine Arretierung des Leiters. Sobald eine Kraft auf einen
der Entriegelungsarme 29, 30 ausgeübt wird, was durch
einen nicht dargestellten "Federlöser" respektive einer
"Federlöserplatte" erfolgt, löst sich der betreffende Ver-
riegelungsarm 27, 28 endseitig vom eingesteckten Lei-
ter, wodurch dieser herausgezogen und die Kontaktie-
rung unterbrochen werden kann.
[0031] In der Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht
der aus der Polklemmenkomponente 3 und der Stützfe-
der-Kontaktfeder-Baugruppe 19 zusammengebauten
Polklemmenbaugruppe 1 aus Fig. 1 dargestellt.
[0032] Mit den Bezugszeichen 10 und 11 sind die
Schenkelstege der Stützfeder- Kontaktfeder- Baugruppe
19 bezeichnet. Die daran angeformten Stützfederarme
20, 21 der Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 bilden
Außenfedern und übertragen eine Federkraft auf die bei-
den Kontaktschenkel 4, 5 der Polklemmenkomponente
3, um derart eine definiert hohe Haltekraft auf einen ein-
gesteckten Steckerstift auszuüben.
[0033] Sowohl die Kontaktfederarme 25, 26 als auch
die Verriegelungsarme 27, 28 (siehe Fig. 1) greifen in die
hohlkanalförmigen Leitereinführungen 14, 15 ein, um auf
diese Weise Haltefedern für die Leiter zu bilden und so-
wohl die Klemmung als auch die Verriegelung der ein-
geführten Leiter zu bewerkstelligen. Alternativ kann die
Leitungsklemmung einschenklig ausgeführt sein, d. h.
die Baukomponenten 25 und 27 bzw. 26 und 28 aus Fig.
1 sind so zusammengefasst, dass lediglich jeweils ein
Schenkel die Haltefunktion erfüllt.
[0034] Fig. 3 zeigt eine beispielhafte erste Ausfüh-

rungsform des erfindungsgemäßen Steckdosenpolkon-
taktes 1, welcher aus der Stützfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe 19 und der Polfederkomponente 3 bestehend aus
zwei Leitereinführungen 14, 15 sowie zwei sich gegen-
überliegenden Kontaktschenkeln 4, 5 mit jeweils endsei-
tigen Kontakttulpen 6, 7 zur Einführung und Klemmung
eines Steckerstiftes zusammengesetzt ist.
[0035] Die Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 ist
aus einem Metall mit Federeigenschaften und zwei ge-
gen die Kontaktschenkel 4, 5 der Polkomponente 3 pres-
sende Stützfederarme 20, 21 gebildet, welche die
Klemmkraft für die Klemmung des Steckerstiftes bereit-
stellen und über eine Kontaktfeder mit zwei Kontaktfe-
derarmen 25, 26 sowie zwei Verriegelungsarmen 27, 28
(wie in Fig. 2 gezeigt) die Klemmkraft für die Leiterklem-
mung und die Leiterverriegelung sicherstellen.
[0036] Zur Verstrebung des Polkontaktes 1 ist eine als
separates Bauteil ausgeführte Blechlasche 12 über die
Schenkelstege 10, 11 der Stützfeder- Kontaktfeder- Bau-
gruppe 19 gefügt, um so die Stützfederarme 20, 21 der
Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 zusammenzu-
halten. Die Blechlasche 12 besteht vorzugsweise aus
Metall und wird primär verwendet um die Stützfeder der
Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 an deren offe-
nen Seite zu schließen, um somit eine optimale Kraftü-
bertragung der Stützfeder bereitzustellen. In einer bevor-
zugten Ausgestaltung ist die Blechlasche 12 mit ange-
formten nach deren Montage auf den Schenkelstege 10,
11 der Stützfeder-Kontaktfeder- Baugruppe 19 innenlie-
genden Laschen 18 versehen, wodurch der durch die
Leitereinführungen 14, 15 der Polklemmenbaugruppe 1
eingeführte Draht in vorteilhafter Weise begrenzt wird.
Weiterhin sind Außenlaschen 17 für die Klemmung der
Schenkelstege 10, 11 angeformt. Die Positionierung der
Blechlasche 12 erfolgt über vorgesehene Ausnehmun-
gen an den Schenkelstegen sowie über die angeformten
Außenlaschen 17.
[0037] Neben den Verriegelungsarmen 27, 28 ist je-
weils ein Entriegelungsarm 29, 30 einer Entriegelungs-
feder angeordnet, die bei einer Krafteinwirkung auf einen
der Entriegelungsarme 29, 30 den betreffenden Verrie-
gelungsarm 27, 28 endseitig jeweils vom eingesteckten
Leiter löst.
[0038] Erfindungsgemäß ist ein Endanschlag 2 vorge-
sehen, welcher direkt aus dem Polklemmenmaterial der
Polklemmenkomponente 3 gestanzt, anschließend ge-
formt bzw. gebogen und in seine Position gebracht wird,
und die Leitereinführungen 14, 15 an ihren zueinander
weisenden Seiten während des Einsteckens und im ein-
gesteckten Zustand den eingesteckten Steckerstift eines
Steckers auf Abstand hält.
[0039] Vorstehend wird von einer einteilig ausgeführ-
ten Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 ausgegan-
gen. Alternativ ist es selbstverständlich auch möglich,
die Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 zweiteilig
oder dreiteilig auszubilden.
[0040] Fig. 4 zeigt eine vergrößerte perspektivische
Darstellung der vorzugsweise als Lasche ausgeführtem
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Endanschlages 2, welcher die Enden der Leitereinfüh-
rungen 14, 15 auf Abstand hält und die Funktion der Ent-
riegelungsfeder gewährleistet.
[0041] Die Fig. 5 und die Fig. 6 zeigen eine perspek-
tivische Ansicht einer beispielhaften zweiten Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Steckdosenpolkon-
taktes 1 mit einem vor und nach der Montage als Stift-,
Zylinder- oder Drahtelement 22 ausgeführten Verstre-
bungselements.
[0042] Die X-, Y und die Z- Achsen der Stützfeder-Kon-
taktfeder-Baugruppe 19 sind durch Pfeile dargestellt. Die
X- und Y- Achse verlaufen senkrecht zur Hauptachse Z
der Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19. Das Ver-
strebungselement ist orthogonal zur Hauptachse Z der
Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 positioniert und
fixiert, wodurch die Formstabilität der Stützfeder-Kon-
taktfeder-Baugruppe 19 bei eingestecktem und nicht ein-
gestecktem Steckerstift sichergestellt ist.
[0043] Das als Stift-, Zylinder- oder Drahtelement 22
ausgeführte Verstrebungselement ist durch vorgesehe-
ne Öffnungen 23 in den Schenkelstegen 10, 11 der Stütz-
feder- Kontaktfeder- Baugruppe 19 geführt, um so die
Stützfederarme 20, 21 der Stützfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe 19 zusammenzuhalten und den eingeführten Lei-
ter in vorteilhafter Weise in seiner Position zu begrenzen,
welcher durch die Leitereinführungen 14, 15 der Polklem-
menbaugruppe eingeführt wurde.
[0044] Das Stift-, Zylinder- oder Drahtelement 22 ist
an wenigstens einem Ende so ausgestaltet, dass Mittel
vorgesehen sind, welche das Stift-, Zylinder- oder Drah-
telement 22 fixieren oder verklemmen und somit die er-
forderliche Kraft für das zusammenpressen der Stützfe-
derarme 20, 21 aufbringt. Das Stift-, Zylinder- oder Drah-
telement 22 wird durch z.B. eine konische Ausführung
aufweisen, mit Gewinde und Schraube versehen sein
oder durch Umbiegen, Verformen, Verprägen, Ver-
schweißen der Enden des Stiftes ausgeführt, positioniert
und gegen ein Herausfallen gesichert sein.
[0045] Auch in dieser Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Polkontaktes 1 ist zwischen den Leiter-
einführungen 14, 15 auf der zum freien Ende der Leiter-
einführungen 14, 15 weisenden Seite der aus den beiden
Entriegelungsarmen 29, 30 der Endanschlag 2 gezeigt,
welches die Leitereinführungen 14, 15 an ihren zueinan-
der weisenden Seiten während des Einsteckens und im
eingesteckten Zustand des Steckerstiftes beabstandet.
[0046] Die Fig. 7, 8 und 9 zeigen eine perspektivische
Ansicht einer weiteren Ausführungsformen der Stützfe-
der-Kontaktfeder-Baugruppe 19 des erfindungsgemä-
ßen Steckdosenpolkontaktes 1 mit einem an einem der
Stützfederarme 20, 21 der Stützfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe 19 angeformten Verstrebungselement 16, wel-
ches im montiertem Zustand abgebogen ist (siehe Fig.
8, 9). Es sind im Wesentlichen die gleichen Baukompo-
nenten 10, 11, 20, 21, 25, 26, 28 und 29 zu erkennen.
[0047] Das Verstrebungselement 16 ist, vorzugsweise
als rechteckförmige - und biegbare Blechlasche ausge-
führt und bildet mit einer der Stützfederarme 20, 21 der

Stützfeder- Kontaktfeder-Baugruppe 19 ein einstückiges
Bauteil (siehe insbesondere Fig. 7). Das Verstrebungs-
element 16 weist in einer bevorzugten Ausführungsform
ebenfalls Laschen 18 zur Begrenzung des eingeführten
Anschlussdrahtes auf.
[0048] Weiterhin ist das Verstrebungselement 16 mit
einer Öffnung 31 versehen, mittels der das Verstre-
bungselement 16 bei der Montage des Steckdosenpol-
kontaktes 1 mit seinem freien Ende in eine Lasche 32
am ersten Stützfederarm 20 der Stützfeder-Kontaktfe-
der-Baugruppe 19 gesteckt bzw. geschoben ist, um das
Verstrebungselement 16 auf der Stützfeder-Kontaktfe-
der-Baugruppe 19 mittels Verformung der Lasche 32 si-
cher zu befestigen und die Stützfedern der Stützfeder-
Kontaktfeder-Baugruppe 19 zusammenzuhalten.
[0049] Zur sicheren Befestigung des Verstrebungse-
lements 16 ist der erste Stützfederarm 20 so ausgestal-
tet, dass das Verstrebungselement 16 nach seinem Um-
biegen formschlüssig mit diesem verbunden ist. Dazu ist
das Verstrebungselement 16 mit seiner Öffnung 31 an
seinem freien Ende auf die Ausgestaltung 33 des ersten
Stützfederarmes 20 abgestimmt.
[0050] Auch hier sind die X-, Y und die Z- Achsen der
Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe 19 durch Pfeile dar-
gestellt. Die Blechlasche 16 ist orthogonal (entlang der
X-Achse) zur Hauptachse Z der Stützfeder-Kontaktfe-
der-Baugruppe 19 positioniert und fixiert, wodurch die
Formstabilität der Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe
19 bei eingestecktem und nicht eingestecktem Stecker-
stift sichergestellt ist.

Bezugszeichenliste

[0051]

1 Steckdosenpolkontakt, Polklemmenbaugruppe
2 geometrischer Körper, Endanschlag, Lasche, wel-

che die erste und zweite Leitereinführung beab-
standen

3 Polklemmenkomponente
4 erster Kontaktschenkel der Kontaktfeder
5 zweiter Kontaktschenkel der Kontaktfeder
6 erste Kontakttulpe der Kontaktfeder
7 zweite Kontakttulpe der Kontaktfeder
8 erster Anschlag für Ruhestellung
9 zweiter Anschlag für Ruhestellung
10 erster Schenkelsteg der Stützfeder- Kontaktfeder-

Baugruppe
11 zweiter Schenkelsteg der Stützfeder- Kontaktfe-

der- Baugruppe
12 Ausführungsform des Verstrebungselements als

U- förmige Blechlasche
13 angeformter Schenkelsteg der Polklemmenkom-

ponente
14 erste Leitereinführung
15 zweite Leitereinführung
16 Ausführungsform des Verstrebungselements als

eine an einem Stützfederarm angeformte Blechla-
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sche
17 Außenlasche für die Klemmung der Blechlasche

12
18 Lasche zur Begrenzung des eingeführten An-

schlussdrahtes/Leiters
19 Stützfeder- Kontaktfeder- Baugruppe
20 erster Stützfederarm
21 zweiter Stützfederarm
22 Ausführungsform des Verstrebungselements als

Stift-, Zylinder-, Drahtelement
23 Öffnung zur Aufnahme des Verstrebungselements

22
24 Stützfederbrücke zur Verbindung der Stützfeder-

arme miteinander
25 erster Kontaktfederarm
26 zweiter Kontaktfederarm
27 erster Verriegelungsarm
28 zweiter Verriegelungsarm
29 erster Entriegelungsarm der Entriegelungsfeder
30 zweiter Entriegelungsarm der Entriegelungsfeder
31 Öffnung in der Blechlasche 16
32 Lasche an einen der Stützfederarme der Stützfe-

der- Kontaktfeder-Baugruppe zur Verbindung des
Verstrebungselementes 16 mit der Stützfeder

33 Verbindungsstelle

Patentansprüche

1. Steckdosenpolkontakt für einen Steckdoseneinsatz
zusammengesetzt aus einer Polklemmenkompo-
nente (3) und einer Stützfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe (19), wobei

• die Polklemmenkomponente (3) aus zwei Lei-
tereinführungen (14, 15) sowie zwei sich gegen-
überliegenden Kontaktschenkeln (4, 5) zur Ein-
führung und Klemmung eines Steckerstiftes zu-
sammengesetzt ist und die elektrische Funktion
der Stromleitung vom Leiter zum Steckerstift ab-
deckt, und
• die Stützfeder-Kontaktfeder-Baugruppe (19)
aus einem Metall mit Federeigenschaften gebil-
det ist und die mechanische Funktion abdeckt,
wobei
• hierzu zwei die Kontaktschenkel (4, 5) zusam-
menpressende Stützfederarme (20, 21) die
Klemmkraft für die Klemmung des Steckerstiftes
bereitstellen, und über eine Kontaktfeder mit
mindestens einem Kontaktfederarm (25, 26) so-
wie mindestens einem Verriegelungsarm (27,
28), die Klemmkraft für die Leiterklemmung und
die Leiterverriegelung bereitstellen,
• neben dem Verriegelungsarm (27, 28) jeweils
ein Entriegelungsarm (29, 30) einer Entriege-
lungsfeder angeordnet ist, die bei einer Kraft-
einwirkung auf einen der Entriegelungsarme
(29, 30) den betreffenden Verriegelungsarm

(27, 28) endseitig vom eingesteckten Leiter löst,

dadurch gekennzeichnet, dass

• zwischen den Leitereinführungen (14, 15) auf
der zum freien Ende der Leitereinführungen (14,
15) weisenden Seite der Entriegelungsfeder ein
Endanschlag (2) angeordnet ist, welcher die Lei-
tereinführungen (14, 15) zueinander beabstan-
det.

2. Steckdosenpolkontakt nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Endanschlag (2) als La-
sche ausgestaltet ist.

3. Steckdosenpolkontakt nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Endanschlag (2) direkt aus dem Polklemmen-
material der Polklemmenkomponente (3) gestanzt,
anschließend geformt bzw. gebogen und in seine
Position gebracht wird, um so die Leitereinführungen
(14, 15) an ihren zueinander weisenden Seiten wäh-
rend des Einsteckens und im eingesteckten Zustand
den eingesteckten Steckerstift eines Steckers auf
Abstand hält.

4. Steckdosenpolkontakt nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Verstrebungselement (12, 16, 22) die Stützfe-
derarme (20, 21) der Stützfeder-Kontaktfeder-Bau-
gruppe (19) zusammenhält.

5. Steckdosenpolkontakt nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verstrebungselement
(12) als Blechlasche ausgeführt ist.

6. Steckdosenpolkontakt nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, das Verstrebungselement
(16) als separates Bauteil ausgeführt ist, welches
über die Schenkelstege (10, 11) der Stützfeder- Kon-
taktfeder- Baugruppe (19) geschoben ist oder mit
diesen verbunden ist.

7. Steckdosenpolkontakt nach einem der Ansprüche 5
oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Blech-
lasche (12, 16) Außenlaschen (17) für die Klemmung
der Schenkelstege (10, 11) und Laschen (18) zur
Begrenzung eines eingeführten Anschlussdrahtes
aufweist.

8. Steckdosenpolkontakt nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verstrebungse-
lement (16) ein an einem der Stützfederarme (20,
21) der Stützfeder- Kontaktfeder-Baugruppe (19)
angeformtes Teil ist, welches die Schenkelstege (10,
11) der Stützfeder- Kontaktfeder- Baugruppe (19)
miteinander verbindet.
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9. Steckdosenpolkontakt nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verstrebungselement
(22) als Stift-, Zylinder- oder Drahtelement ausge-
führt ist, welches durch vorgesehene Öffnungen (23)
in den Schenkelstegen der Stützfeder-Kontaktfeder-
Baugruppe (19) geführt ist.

10. Steckdosenpolkontakt nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Steckdosenpolkontakt in Steckdoseneinsätzen
von Unterputz, Aufputz- oder ortsveränderlichen
Steckdosen eingesetzt ist.
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